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©in mal im Sarjr
Ser nie bu felbft yt benfen roagft,
gcroobnt, ftetê bid) 31t buefeu,
uub uie bie eigne SDÎeinung fagft,
ftets folgfam fvembeu âJîuden.

Tev immer bu bid) fünft uub fdjroeigft,
ftatt beinen üöiann 51t ftellen,
bem ©egner ftets beu Würfen jeigft,
ftatt ifjn mal auutbellcu.

Sîun leg mal einen ^da\a\] an,
oerljüllc bie ^ifagc
gleidj füljlft bu bid; afë freier SJÎann
uub f)aft für Srei Eourage.

SSittbft bu bir eine Sarbe bor,
fa bift bu bafb bu feiner;
nun fteHe bid) alê 9-lJatabor
uub mefcge beine Äälber. «.seutmonn

*

ber eibgettöffifdjen SRätt 1927
Eë ftnb (jerauSgerornnten
iu Trurf uub Äunftpapter
breibunbert SanbeSbäter
in fdjöner 33tlbermanier.

Sie madjen fo füfje Wefidjier
uub fdjeinen fo ernft uub nett,
als tjätten fie uie gefdjlafen
iu einem bolittfdjen SBett.

Sie finb nad) garben uub üftamen

uari) Hilter geftellet ein,
es fdjroebt unt bas grofje ©anje
faft etroaë tum Çetttgenfdjètn.

Sie roerben aud) fefjr geltebet
bom ganjen Sott Souberaiu,
ift mau aud) berfdjiebener Süieimtng,
loirb niemanb unangenehm.

SDÎan ift fo in eigner gamilie
uub freut fiel) ber Goutcrfci
uub ïommt Oor lauter SBegetftrung

jur größten ?(utibatf)ci.

Trum finb bic 33tMetn fo rürjrenb,
fo reijenb uub fo intim,
mau fjat ben sJJiaitn, ift ifjm na[)e
uub faget bic ÛBÎetnung il)ui.

*
Unbercutp'te Äritif

äliäjen im SItelier bor einem ®e

ntälbe, roeldjeë gifdje barftellt: Sie
finb roaljrliä) .fprcrfjeub' äfjulidj ."

FEIDMÜHLE A.C. KUNSTSEIDE

tfetjtlidjeê
2ie müffen fefjen, ^fjreiu ïfîann

Ai ü Ij I u u g e u ut oerfdjaffeu, bas loirb
ifjnt gut tun", fagte ber Slrjt beim SBeg
geben m ber grau bes Sßatientcn.

Slnbern ïagë: 9îun ioic gejjt'ê
gtjreiu liebelt JDÎamt?" Taufe, §êrr
Toftor, orbentlidj. Slber idj muf; gljitcu
fagen, AÎ ü l) hingen fonnte id) nirgenb§
friegen. $dj mußte £) dj f e n l u u g c n
nefjmen, aber bas loirb bod) loolj! nidjt
oiel ausmadjeu, nidjt, $err Softor?"

Sctbario
*

£)et Äampf um ben SRegenfcbJtm
(ïiit bieberer lïinrooljncr lourbe uadjtS

burdj einen Ijeftigeu Streit bor feinem
.fraufe getoeeft. 9Jhitig ioic cr loar, ftanb
cr auf, nabm einen gerabe in feinem
SBeg fteljenben 9tegenfd)irm in bie §anb
uub eilte oor's §au§.

Sîaum loar er braußen, als einer ber
Streitcnben iljnt ben Sdjirm entriß unb
fidj mit feiner Seute aus beut Staube
madjtiv Sludj bic übrigen Aîambffiiljrcv
entfernten fidj.

Qus Sgaùê jurûdgeïebrt, fragte bie

grau unferes SSiebermanneS, bie bau
beut Strafeenlärm ebenfalls erluadjt loar,
iljren (iljeljcrrn, roaë braufjen los gc^
roefen fei.

Dlj, nidjts. (iiu baar Vieris Ijattcn
Streit um meinen Stegenfàjirm. Sllë ber
Sdjirm fort loar, loar audj ber Streit
51t (snbe." *

©atfaftïfa)
junger aufgebtafeuer ÏHiûitadjbav:

$eben Slbenb, roenn icf) m SBette gcfjc,
fdjreibe id) meine ©ebanfen iu ein Jage
bud). Tas ift intereffant, nidjt roabr?"

oiinge Same: SSMc lauge fdjreiben
2 te bas fdjon V"

junger Wann: Srei galjrc."
Qfunge Tante: Ta Ijaben Sie geroifj

balb eine Seite ooll." :::

*
Äinblia> 2(uffaffung

Ter fleine Sßeter gnrft 31t, loie feine
SJÎammi fidj bor beut Sluêgeben mredjt-
ntadjt nnb fidj beim SBubern audj bie
Slitgejtbrauen nad) jiebt

SBarum fdjreibft bu eigentlid) auf bei

neu Slugen?" fragt cr, nadjbem er eine
SBeile überlegt Ijat. *

£)er pa| an ber (Sonne
93 e r j ü n g t

3n>ei greunbe treffen fïdj im äBanbern.
£>a (agt ber eine ju bem antern :

SBie madjft Du ba« nur, atteê £au«?
Du ftefjft roaf)rt)aftig bltujenb auê.

Du fdjeinfl ju turnen, mit mir bunft,
ju fportetn ober rollft Du $>unft

Du tjaft oon ©teinad) trofjt getefen?
Unb bifl Bielleidjt gar bort geroefen?"

iDer anbere ladjt »ergnügt unb fpridjt :

SBaë Du btr benfft, ftimmt alle« nid)t.

3>affugger trtnf tdj. Dieê ber ©runb,
baf idj fo jung bin unb gefunb." M

®efeEfd)aft
3fn mängger ©feHfdjaft bu n=të

[angrob,It me firfj fafdjt ;'Toob.
2ßär bas loie n i) erlabt Ijct,
nieue mclj ane goljt.

To funnt me j'Obe jämnte
imene ÜMlbigsIjaim,
b'SBättb Ijäugc ooller £>elge,

(bic 38?aifdjte=n eergere=n=2liin).

Tr Totjgber Trobfcjcïïer
ifdj bo unb fu Sdjroooger au,
uub br .vxer 33rofäffer ©rottet
mit fijuer gnäbige grau.

iKc reebet tberê Söäbber,

ute reebet tber Äunfdjt
mit SLnirfirf)!, benn 's maint vVbcs,

bergab firfj ebbtê funfdjt.

Slm Qäfynx berno berfdjtoinbet
b'.Çuuêfrau e 11 Slugebligg,
funnt ijrugg rnitere iMabbe

Sanbhntfdjê (mebr biuu af; bigg).

buet gebes fidj bibienc
mit Sïfdjtanb unb mit Tangg
3 fuedj bcrbi) im Sdjtiflc
utem \iaimgotj (engfdjt br 3tangg.

Slenbltg bant cn gfunbe,
frfjtaub uff uub fag ©uetnadjt.
(i)tit br \Mtusfrau unber oier Sluge

Ijäbbi mi (ufrfjtiger gmadjt!)
ïîitui "Bcitüfr

*

©ttlblüte

Ter oom 33orrcbner genoffene 2taub
bunft ift für midj total ünberbaulidj!"

©laubê roobl! 8t
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Ein Mal im Jahr
?er nie du selbst zu denken wagst,
gewohnt, stets dich zu ducken,
nnd uie die eigne Meinung sagst,

stets folgsam sremden Muckeu,

Ter immer d» dich fügst uud schweigst,
statt deiuen Maua zu stelleu,
dem léguer stets deu Rücke» zeigst,
statt ih» mal anzubellen.

An» leg mal einen Bajas; an,
verhülle die Visage
gleich fühlst dn dich als freier Ria»»
und hast fiir Drei Courage,

Biudst du dir eiue Larve vor,
sa bist du bald dtl selber;
uuu stelle dich als Matadvr
»ud mehge deiue .Viälber, e-.scur»»».»

Das Jahrbuch
der eidgenössischen Räte 1927
Cs sind heransgekanlinen
in Druck nnd Knnstpapier
dreihnndcrt Landesvätcr
in schvner Pildcrmaiiier,

^ie machen sa siisze Gesichter
nnd scheinen sa ernst nnd nett,
als hätten sie nie geschlafen
in einem Politischen Bett.

Tie sind nach Farben nnd Rainen
uach Alter gestellet cin,
cs schwebt nm das grosze Ganze
fast ctwas von Heiligenschein,

^ic werden anch sehr gcliebet
vom ganzen Ton Tonverain,
ist man auch verschiedener Meinnng,
lvird niemand nnangenchm.

Man ist so in eigner Familie
»nd freut sich der Conterfei
nnd kommt vor lanter Pegcislrnng
zur grösztcn Antipathei.

Trum sind dic Pildlein so rührend,
so reizend nnd so intim,
»lan hat den Mann, ist ihm nahe
niid saget die Meinung ihm. ?jà

»

Unbewußte Kritik
Mäzen im Atelier vor einem Ge

mälde, ivelches Mische darstellt: Tie
sind wahrlich .sprechend' ähnlich ,"

Aerztliches
Tie müsse» sehe», Ihrem Mauu

>! u h l u u g e » z» verschaffe», das wird
ihm gut tu»", sagte der Arzt beim Weg
gehen zu der Frau des Patieuteu,

Auderu Tigs: Run Ivie geht's
jhrein lieben Rìa»»?" Tanke, Herr
Toktor, vrdeiitlich. Aber ich musz Ihueu
sage», Kühliiuge» kouute ich nirgends
kriege». Ich mnszte O ch s e » l » » g e »
uehi»e», aber das wird doch Wohl »icht
viel ausmache», nicht, Herr Toktor?"

Lothar!»

Der Kampf um den Regenschirm
Ci» biederer Ciiiwohiicr wurde uachts

durch eine» heftige» Streit vor seinem
Hause geweckt. Mutig wic er war, stand
er auf, nahm eiueu gerade iu seinem
Weg stehenden Regenschirm iu die Haud
uud eilte vor's Haus.

>iaum war er draiisze», als einer der
Streitenden ihm den Schirm entrisz und
sich mit seiner Beute aus dem Staube
machtcv Auch die übrigen >iampfführer
entfernten fich.

Ins Haus zurückgekehrt, fragte die
Frau unseres Biedermannes, die vvu
dem Straßeulärm ebenfalls erwacht Ivar,
ihren Cheherru, lvas draußen los
gewesen sei.

Oh, nichts, Cin Paar .'iierls hatten
streit nm meine» Regenschirm, Als der
schirm fort war, war auch der Streit
zu Ende." "

»

Sarkastisch
jauger aitsgeblaseiier Baliuachbar:

^edeu Abeud, lveim ich zu Bette gehe,
schreibe ich meine Gedanke» i» eiu Zage
buch, Tas ist interessant, nicht wahr?"

^uuge Tame: Wie lange schreiben
<Zie das schvn?"

Iniiger Mann: Trei Jahre,"
Junge Tame: Ta habe» Sie geivisz

bald eine Seite voll," ^-

-i-

Kindliche Auffassung
Ter kleine Peter guckt zu. Ivie seiue

Mammi sich vvr dem Ausgehe» znrecht
macht und sich beim Puder» auch die
Augenbrauen nachzieht,

Warum schreibst du eigentlich auf dei

neu Angen?" sragt er, nachdem er eiue
Weile überlegt hat, "

Der Platz an der Sonne

Verjüngt
Zwei Freunde treffen sich im Wandern.
Da tagt der eine zu dem antern:

Wie machst Du das nur, altes Haus?
Du siehst wahrhastig blühend aus.

Du scheinst zu turnen, wie mir dunkt,
zu sporteln oder rollst Du Punkt

Du hast von Sleinach wohl gelelen?
Und bist vielleicht gar dort gewesen?"

Der andere lacht vergnügt und spricht:
Was Du dir denkst, stimmt alles nicht.

Pzssugger trink ich. Dies der Grund,
daß ich so jung bin und gesund." ^

Gesellschaft

Fn niäiigger Gsellschast lm n-is
langwylt mc sich fascht z'Tood,
Wär das wie-n y erlabt het,

nienc meh ane gvht,

Tv kunnt nie z'Tbe zäinine
imene Bildigshaim,
d'Wänd hänge voller .Helge,

(die Maischte ii eergere ii-Aim).

Tr Toggder Tropfe zcllcr
isch do nnd sy Tchwooger an,
nnd dr Heer Brofässer Grattel
mit syner gnädige Fran.

'vie reedet ihers Wädder,
me reedet iber .sinnscht

mit Vorsicht, denn 's maint Fedcs,
's vergab sich clwis snnscht.

Am Zähni derno verschivindet

d'Hnnsfran e n Angevligg,
knnnt zrngg initere Bladde

Tandwitschs «mehr dinn asz digg),

's dnet Fedcs sich bidiene

mit Aschtand nnd mit Tangg
F snech derby im Zchtillc

zilcin Haimgoh lengscht dr Rangg,

Aendlig hani en gfunde,
schtand nff und sag Guetnacl'l,
«Mit dr Hitnsfrau »»der vier Ange
häddi mi lnschtiger gmacht!)

Ni-,-,, Milicr

Stilblüte
Ter vom Borreduer genossene Ttaud

Piiukt ist für mich total unverdaulich,'"
Staubs wobt! Sr
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